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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Deutsch und Englisch 
	Studienabschluss: Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen - Bachelor
	Institut Gastuniversität: School of European Languages, Culture and Society (SELCS)
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 27.09.21
	Datum2_Abreise: 17/12/21
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab verschiedene E-mailadressen, an die man sich bei verschiedensten Themen wenden konnte, von einer Generellen bis hin zu einer, die für das Learning Agreement gebraucht wurde. Allerdings hat es manchnal etwas länger (mehrere Wochen) gedauert, bis eine Rückmeldung kam. Grundsätzlich konnte man aber über alles schreiben und bekam entweder eine hilfreiche Antwort oder wurde an die betreffende Stelle weitergeleitet, um dort näheres über das Anliegen zu erfahren. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Aufgrund der Pandemie hat die Einführungsveranstaltung in der ersten Woche, die nur als Einführungswoche genutzt wurde (Lehrveranstaltungen haben am 4.10. gestartet), online stattgefunden. Diese Veranstaltung war nur für affiliate students gedacht und man wurde per E-Mail (UCL E-Mailadresse) darüber benachrichtigt. Darüber hinaus gab es sehr viele Veranstaltungen, sowohl am Kampus als auch online, vonseiten der Studierenden der verschiedenen Clubs und Societies der UCL und eine Willkommensmesse. All dies lief, soweit ich mich richtig erinnere, schon etwas vor der Einführungswoche und auch etwas nach der Einführungswoche. Meistens gab es nur eine begrenzte Anzahl an Tickets und man musste sehr schnell sein, um auch an verschiedenen Aktivitäten teilnehmen zu können. 
	Zuständigkeit: Je nach Frage habe ich mich an verschiedene Anlaufstellen gewendet. In Deutschland waren das das ZIB, Frau Roll und Dr. Gilbert (Englisches Seminar 2). In London waren das bestimmte E-Mailadressen, die man auch mitgeteilt bekommt oder auf der Website der Uni je nach Belangen finden konnte. 
	Gastuniversität/Stadt: University College London/London
	Sprachnachweis: Für meine Erasmus+-Bewerbung war ich nicht dazu aufgefordert, einen Sprachnachweis zu erbringen, da ichmich über das Englische Seminar 1 beworben habe. Die UCL wollte allerdings einen Nachweis haben. Glücklicherweise wurde der Duolingo-Test akzeptiert, der vergleichsweise zu anderen Tests etwas günstiger ist. Allerdings wurde der Test aufgrund der Pandemie akzeptiert und ich weiß nicht, ob er immernoch akzeptiert wird, also immer selbst recherchieren! Tests und Mindestniveau werden einem auch mitgeteilt und können je nach Anfprderung auch auf der UCL-Website recherchiert und abgeglichen werden. 
	Organisatorische Aufgaben: Man musste einen Termin machen, um seine student card abholen zu können. Die Einschreibung verlief online. 
	Kommunikation Dozierende: Was die Anforderungen in Bezug auf Leistung betrifft, war meines Erachtens nach alles recht transparent. In die Richtlinien für die Essays, also die Formalien, musste man sich schon auch etwas selbst einlesen. Diese waren aber im SELCS Undergraduate Handbook, was einem online auf der Lernplattform der Uni zur Verfügung stand, niedergeschrieben. Die Dozierenden waren gut ansprechbar, hilfsbereit und auch hilfreich, sowohl in mündlicher Form als auch schriftlich per E-Mail. 
	Beratung ZIB: Ich finde, dass das ZIB immer sehr hilfreich und schnell geantwortet hat. Man konnte sich mit allen möglichen Fragen, Bedenken und Sorgen an sie wenden und es hat auch jedes Mal etwas gebracht. 
	deutsche Institutionen: Wenn man sich rechtzeitig erkundigt hat, ging es reibungslos. Für Großbritannien ist das Auslandsbafögamt Hannover verantwortlich ;) 
	Gastuni: Man wurde für alles per E-Mail benachrichtigt, daher hat man in der Organisation auch nichts übersehen. Die UCL braucht nur länger beim Antworten auf Mails - sollte man mit einplanen. Wer sich für Unterkunft bei der UCL bewerben möchte, muss auch unbedingt auf die Frist achten! 
	Uni Köln: Hat alles gut geklappt. 
	akademisches Niveau: Man darf an der UCL keine Kurse aus dem English Department wählen. An der School of European Languages, Culture and Society (SELCS) findet man aber auch einige linguistische und literaturbezogene Kurse, die man sich anrechnen lassen kann. Die Onlinebibliothek hat einen sehr großen Bestand, das heißt, dass man bei den Essays keine Literaturschwierigkeiten haben sollte. 
	Kurswahl: Da die Partnerschaft mit SELCS ist, konnte man an sich die Kurse auch alle belegen. Es gibt die Möglichkeit, die Hälfte der verlangten Credits an einem anderen Institut (außer dem English Department) zu belegen - hab ich aber nicht gemacht, daher kann ich nichts zum Ablauf dazu sagen. 
	Vorgaben_Kurswahl: Man muss zwei der vier Kurse definitiv in SELCS belegen. Die anderen beiden Kurse kann man entweder in SELCS oder in einem anderen Insitut belegen. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Dazu kann ich keine genaue Angabe machen. In den Seminaren waren wir ungefähr zwischen 10-20.  
	Verhältnis_Dozierende: Die Dozierenden waren freundlich, gut erreichbar und man konnte auch gut mit Ihnen reden. 
	Wohnungssuche: Man kann sich zum einen bei der UCL accommodation bewerben. Ein Platz wird einem für ein Semester nicht garantiert, aber ich habe ein Angebot bekommen. Dennoch: garantiert wird er nicht, da die Studierenden, die nur für ein Semester da sind, am Ende der Liste stehen. Die Frist zur Bewerbung unbedingt beachten! Das Angebot kommt auch wirklich sehr sehr spät (bei mir Anfang September) und man sollte sich andere Optionen zurechtlegen, falls es nicht klappen sollte. 

Ansonsten kann man selbst nach Studentenwohnheimen im Internet suchen oder nach host families. Dazu gibt es auf der UK government Website auch einige Empfehlungen, ob sie gut sind, kann ich nicht beurteilen, da muss man selbst mal schauen. 
	Überbrückung: Man sollte wirklich früh genug mit der Suche anfangen, am Besten bereits im Frühjahr, da sonst schon sehr viel voll ist und man Schwierigkeiten kriegt, etwas geeignetes und preislich anhgemessenes zu finden. Die Suche hat bei mir persönlich auch etwas gedauert, ich habe aber auch etwas zu spät angefangen. Daher: Je früher, desto besser. Die UCL accommodation Angebote kommen sehr spät, also sollte man sich, falls es nicht klappt, definitiv Alternativen bereitlegen. 


	Wohnung: Mein Zimmer war klein aber sauber und kompakt. Ich habe eher außen gewohnt - daher war es preislich aber auch günstiger. 
	Wohnsituation: Man sollte definitiv früh anfangen zu suchen! Je früher, desto mehr Optionen bleiben einem offen.  

Recherchiert ganz viel. Meine Top Tipps: 



- UCL Unterkunft

- Andere Studentenunterkünfte 

- Hosts --> siehe auch UK government 




	Freizeitangebote_Uni: Die Clubs und Societies haben immer das ganze Semester über die verschiedensten Aktivitäten gestartet. Da gab es eine Riesenauswahl, reinschauen lohnt sich. 
	Freizeitangebote_extern: Die berühmten Sehenswürdigkeiten habe ich immer in der Woche besucht. Dadurch war es deutlich leerer und, meiner Meinung nach, auch cooler. 

An Wochenenden habe ich meistens verschiedene Parks besucht. London hat echt wunderschöne und riesengroße Parks. 

Museen gibt es auch einige und sie sind kostenlos. 

Man kann in London echt jeden Tag etwas sehen und entdecken und es kostet meistens nicht einmal etwas. Zum Erkunden hat die Stadt echt was zu bieten. 

Ein Musical anzuschauen würde ich auch empfehlen - war super cool! 

Die Fußballstadiontour von Chelsea war auch ziemlich cool!
	Einstufungstest: Man wird nicht in ein Studienjahr eingestuft und kann grundsätzlich auch aus allen Jahren Kurse wählen, wenn man die beschriebenen Voraussetzungen erfüllt. Ich musste einen Sprachtest hochladen (hab ich zuvor auch genauer beschrieben). 
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich konnte alle Kurse, die ich im LA angegeben hatte, auch besuchen.

Zuallererst muss man seine Module wählen - dafür wird man per Mail benachrichtigt, wenn die Zeit dafür gekommen ist. Nachdem die Module zugelassen werden (oder man umwählen muss), kann man sie online eintragen lassen und bekommt dann seinen Stundenplan. Das geschieht aber erst kurz vor Mobilitätsbeginn. 
	Mensa: 5 Pound
	Bier: 
	Bus/Bahn: 180 pro Monat
	Sonstiges: Je nachdem, in welcher Zone man lebt, eignet sich eine monthly travel card für die öffentlichen Verkehrsmittel. Da ich außen gewohnt habe, hat das bei mir Sinn gemacht. Macht aber nicht immer Sinn, also sollte man schauen. Im Internet gibts eine Preisliste für Fahrten mit der Tube aus verschiedene Zonen. Der Bus kostet immer 1.5, ist also definitiv günstiger, aber dauert auch länger. 
	Job: Nein. 
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Uni ist in Zone 1, also zentral. Man kann viele Sehenswürdigkeiten von dort aus erreichen und die Uni lässt sich auch sehr leicht mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen. Essensmöglichkeiten gibt es auch einige in der Uni, die preislich im Gegensatz zu außerhalb der Uni sehr gut waren. Die UCL bietet auch sehr viele Clubs und Societies an, es gibt wirklich eine Riesenauswahl. Diese haben im Laufe des Semesters auch immer wieder irgendwelche Aktivitäten am Laufen. 
	Wohnen_Weitere Tipps: London ist (zwar teuer aber) eine extrem schöne Stadt für ein Auslandssemester. Genießt jeden Tag und erkundet so viel wie möglich, es gibt echt einiges was man machen kann - auch super viel kostenlos. Man kann echt immer was neues sehen und unternehmen!!


